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E D I T O R I A L

Die Eventkultur feiert Hochsaison, vom Hildesheimer Woodstock der
jungen Literatur über Literaturhausparties und Poetenfeste, Jung-
autorenolympiaden bis zu neuen Poetik-„Vorlesungen“ mit feier-
lichen Grußworten und profanem Rotkäppchensekt. Wunderbar –
man trinkt, plaudert, hört mit halbem Ohr hin und hat das schöne
Gefühl, sich gleichermaßen gut wie niveauvoll zu unterhalten.

Ob deshalb mehr gelesen wird, steht in den Sternen. Oder in den
Geschäftsberichten der Verlage, soweit sie überhaupt Gedichte und
junge Literatur drucken. Ein Spielverderber behauptete jüngst: Das
echte Interesse an Literatur – und das zeige sich an der Zahl der
Leser und Buchkäufer – erweise sich als umgekehrt proportional zur
Masse der Events. 

Dennoch und gerade deshalb ist es schön, hier das 5. Magazin vor-
zulegen – ohne Hype und ohne Party. Bringt man auf den Punkt,
was aus den Gesprächen dieser Ausgabe herauszuhören ist, darf man
sagen, der Glaube ans gedruckte Wort ist ungebrochen. Zugleich
wächst die Sorge, dass der Leser, sofern nicht selbst Literat, allmäh-
lich ausstirbt. Das Internet als Literaturraum wirkt als Transmitter,
der verführt, in die Originale zu schauen. Stattfinden kann die
Literatur nur zwischen Buchdeckeln. Oder auf Lesungen. Oder in
Zeitschriften. Gleich hier, ein paar Seiten weiter. 

Zuvor möchte der poetenladen noch all den Autoren danken, die
für diese Ausgabe Hinweise lieferten und Vorschläge unterbreiteten,
namentlich Katharina Bendixen, Ron Winkler und Walter F. Schmid.
Für die italienische Sektion gilt der Dank den Autorinnen und Über-
setzerinnen Stefanie Golisch und Angela Sanmann.
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S Y L V I A G E I S T

Nach Canetti

Abende lang gingen die Wasserbüffel auf Nashörner 
zurück, Vögel auf Echsen, Pelztiere auf Haarlose und immer 
so weiter – ab in die Unglaublichkeit der Knochensprache 
führte eine Produktion der BBC, raffte die Verwandlung 
der Welt ins Bild. Jedes schien sich eingetauscht zu haben,
indem es sich flügelte oder eingrub, zottig wurde,
Klauen bekam, Hände, ein Karneval der Interpretationen 

von etwas, das erst erfunden werden sollte, des Erforderlichen.
Mir kam das Ganze wie eine Werbesendung vor, oder 
ein Trainingsprogramm, trostlos beides. So vieles geschah, 
geschieht aus Not, was hilft es zu wissen, dass man einmal 
anders war, ohne eine Erklärung, die Raum lässt für 
unsere besseren Innovationen, abgeschaut auch sie, doch
gewandelt in geheimeren Zellen, auf der kleinen Flamme

Zunge erwärmt wie ein Stückchen Eis. Nichts spricht 
dagegen, dass Wandlung die Antwort der Machtlosen ist, 
angesichts solcher Verwandtschaften, die Zuflucht,
ohne die nichts mehr übrig wäre, keine Form, die Wasser noch
annehmen, keine, die es noch höhlen könnte für irgendetwas
sonst, und der Stachel der Biene, der Zahn des Hundes
ihre erzwungene, dunkle Vergebung.

8
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Manara

Drei Tage im Voraus seien die Schiffe zu sehen
gewesen – „at an ancient speed“ – und alles lacht, 
mit der Nachsicht der Langsamen von morgen. 

Durch die Scharten strömt Mittagsluft, weißes 
Pech, wer wünscht sich da nicht eine Stunde zurück, 
in die Katakomben, zum gemalten Jenseits

unter Alexandria, wo die Seelen Vögel 
kurz vorm Abflug bleiben, solange die Farbe hält.
Stufen, Stufen, das Fresko der Kletternden 

aufatmend, die reine Wand des Himmels,
dem plötzlich ein Sperling entkommt. 
Abgefeuert von der Feder eines Zufalls, 

der ihm die Flügel an den Körper heftet,
als er eine der handschmalen Luken passiert, 
so stürzt er in den Turm, und unsicher,

was tröstlicher wäre, irgendein Mut oder 
die Einsicht, dass er nicht weiß, wo er ist und was 
er hier tut, bewege ich mich, beweg ich mich nicht.

9
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N O R B E R T H U M M E L T

mohn

vorhin war fulda. das fahle licht der deckenleuchten 
des großraumwagens spiegelt sich ständig vor mir 
im fenster. du schreibst bei dir ist es bedeckt u. kühl 

mein herzklopfen stört mich das trübe gefühl schon 
auf der hinfahrt flog es mich an draußen die wiesen 
viel wald u. die wolken was ich auch sehe es tut mir 

nicht gut die alte drangsal in meinem blut. vorgestern 
war das wogende grün u. wind im hof wie sich der 
baum bewegte ich hörte die warnenden rufe der elster 

sie flog mir nach aus einem andern leben da war ein 
baum im hof doch eines morgens licht u. eine stimme 
von weit her spricht: kassel liegt hinter uns. noch immer 

sind es gut zweieinhalb stunden unruhig bin ich u. 
älter als du u. rase reglos auf göttingen zu u. sehe 
die böschungen rot vor mohn u. kann meine haltlos 

rinnende zeit keinem der ziehenden bilder versprechen. 
das u. die unerträgliche frist bis du mich nach dem streit 
wieder küßt läßt mich bis hildesheim sicher zerbrechen.

10

poet-5.qxd  25.06.2008  10:42  Seite 10



vorfrühling

mein kind war krank. nur eine nacht lag es bei hohem fieber. 
jetzt sieht es veilchen wo noch keine sind. die frühjahrsstürme 
sind noch nicht vorüber u. an den tonnen reißt im hof der wind. 

seltsame dinge sind in seinem wehen .. ich soll mich nach den 
veilchen bücken, befiehlt mein kind. es weiß noch nichts von 
meinem rücken u. daß wir eingeschlossen sind. wir hören radio 

u. spielen karten. die elster auf dem dach. mein kind gewinnt. 
jetzt soll ich still sein, denn mein kind singt lieder. ich soll ein 
anderer sein u. wär es gern. mir selber will an diesem tag nichts 

glücken. dann sehen wir für eine stunde fern .. u. früher stand ich 
selbst einmal im garten. da war ein goldregen, es war im mai. auf 
einem foto schaue ich beklommen .. dann sehen wir nach mond u. 

abendstern. wir sitzen unterm hollerbusch u. warten. u. kommen 
erst die mauersegler u. jagen sich bis untern first u. ist mir dann 
was mich bedrückt genommen, dann winke ich, dann winke ich.

11
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M A R T I N A H E F T E R

weder das York- noch sonst ein Pflanzgebiet

Straßen verflachen die Anflugswinkel, 
Grassame, Löwenzahnschirm,
der Aufprall des Nüsschens 
eine Mitte von der Hunde wegstieben,
eine einzelne Biene fährt hoch, 

dann das alte, staunende Nachschauen – 

ich war nie derart von Siedlung bewohnt. 
Goldregen, Hartriegel, Schubkarren 
werfen den Überschuss ab, 
legen Grüntriebe zu Haufen 
an den Straßenrand, 

hier standen vor dreissig Jahren junge Birken,
jetzt größer als alle Schatten zusammen
in den Gärten, Schichten,
Sand, Scherben, darüber 
Jungerde, dieses schnelle Leben, durchfiltert 
von Wetter, Regen, Sonnenschein, 
die Straße hangaufwärts, Grassame,
Löwenzahnschirm, die steilen Anflugswinkel,
ich bin bewohnbar von diesen Häusern 
mit der Abprall-Fassade, Bienen 
landen gegen sie an, oder Schmetterlinge,
das sonnendurchflutete Flügelausbreiten 
auf einer Hauswand, wann habe ich das zuletzt
so gesehen, nicht in diesem Land jedenfalls.

Trau doch nicht dem Anblick
des übers Gras flitzenden Hundes
dort in dem Garten.

12
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13

Yorkgebiet

Tapetenmuster: Kubus, Rhombus, Achteck –
jedes Gleichmaß erledigt sich von allein
wie der öde Jambus des Jägers. 

Achtgeschosser, Achtender, Hirschblitze
zucken vorbei wenn die Sonne steil steht.

Und es trägt uns kein Moped und 
die nächste Tankstelle ist weit.

Aber die Eschen rüsten gen Flöha.

Alleen. Das stille 
Offiziers Miteinander, rumpelnder Feldweg,

sei ruhig. 
Bist so fein bestickt mit Vogelbeeren. 

Hügel, Buschwindröschen, Bahndamm.
Ränder. Eschen. Rüschen, Füllzeug.
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Tauben, Tapeten. 

Märsche. Bachschlamm, Libelle.
Asbeste. Farne dringen ein 
in jede Lunge
und die Wolken erst. 

Schlieren. Vierspur. 
Schlot und Hirsch und
Schlossteich. Kassberg. 
Flachbau. 

Die Straßen führen von der Bronzebüste fort. 
Eine Schulter macht noch keinen Tauben-Landeplatz.

Erz und Quarz. 
Bleibe bei uns 
Herr Fabrikschlot.

14
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immer über die Mitte hinaus

diese tauben Füße beim Ablaufen des Stadtplans 
überall wo hier Tauben flogen will ich noch hin. 

Hier rucken sie durch die Fußgängerzone wo einmal
keine Tauben mehr in einem kreisrunden Krater

bot kein Haus keiner Tapete keinem Hirschmuster 
Schutz und würden wir wirklich hier wohnen 

ehrliche echte Wohnende wir 
weiß Gott könnten aus den Fenstern 

vier Rückzugsgebiete für seltene Pflanzen 
im Rund der Auffahrtsschleifen und dahinter die Ränder 

des Feldwegs bei Flöha orange bestickt 
mit Vogelbeeren ruhen lassen.  

15
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H E N D R I K J A C K S O N

heute fiel Schnee (***) eine Woche starb, vergeudet Stern um Stern
Wirbelndes: eingeflockt, im wehen Treiben: kein Pfahl, kein Pfad.

damals, damals: Pelzmützen, Montgolfiere – wache auf: der Traum 
dahinter, nur ein Begriff: éclair automatique, klirrt anvisiertes Auge

Zauber des Winterapfels, gehütet. wie früher! – Stillstand (Gestöber)
Freunde kamen herein (Gespenster) schneiige Eulen, Lifte aus Glas

(schon zerstoben) Himmel, wenn Fell ruppiger wird, Haut gegerbt 
Kind und Wind, was sich trollt, ins Bett – schläfrige Tatze, pulsiert

16
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SPIRIT

eng zusammen oder breitbeinig spreizend: diese Zange 
fährt Glieder aus, zwei Halbmonde verschwinden ineinander
und gehen einer aus dem anderen hervor. Kaleidoskop
mit schimmernden Libellen und Klemmzeugs – fliegende 
Figuren: eine öffnet die Zugänge zu den dunklen Spiralen 
der Trunksucht, eine andere fährt spitz ein, Rammpfahl
bis das Geschlecht aufheult, eine dritte schärft und schnitzt.
Reiben mit Zacken wie fliegende Fische, aneinandergereiht
an Schnüren, der andere Silbermond ist ein Wal, ein breiter
mit wohlwollendem Maul, dazu gesellt sich der Meister
des Eindrehens, -wickelns, -schraubens, verbohrt sich
in die Schenkel, in die gleichwinkeligen harten Bretter
eine Kralle greift zu, die toupierte Frisur stöhnt auf
fieses Lachen von Bärten, es sticht, fließt Blut, metallen
glänzen die Klingen in den Verliesen: Geister sind wir
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Don Quijote

geht durch ein Labyrinth, geht und geht, nachts
in Träumen und des Tags geht er, sieht nicht zurück.
Rosinante aber steht geduldig, gesenkten Kopfes
und kaut. klare helle Fläche des Mittags.

so bläht sich der Dunstschleier, Hitze. verdunkelt
der Verstand, Kritzeleien aller Art, erzähl mir
von ihnen, in dieser Wegrandkühle, Kuhle.
erzähl mir von Don, dem traurigsten, der steht 

und atmet heftig, atmet schwer.
der Ritter hat einen langen Atem, uns allen 
würde ja schwarz vor Augen: luftlos, lautlos
er schreitet voran, wer folgt

20
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Erinnerungen

als hätte ein Sirenenton die Brust eingeklemmt.
du fühlst einen kühleren Windzug unterm Hemd
und ein Hund pisst drüben hin, an der Eingangsecke.
Gelenke der Gliederpuppe, erschrecke
nicht, der Tod war nur ein Anflug, weit
und winzig in einer Bewegungslosigkeit.
du siehst dich im Frühling sitzen, träumen
auf dieser Bank im Hof, Nachbarn bäumen
sich auf, keuchen, dann Stille, Blatt.
du denkst, was sich hier früher zugetragen hat

wie diese Blätter schwanken
grün und hellgrün, licht und dunkel blinken
fallen, heben, ruhen momentlang – vor der breiten
Ferne, wie hinter Glas
im Rauschen der Kronen.
Worte, die die Himmel trinken
– und im Nichts versinken
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A N D R E A S A L T M A N N

eisschnee

der schnee, der im frost der nacht aus der baumhaut
gewachsen ist, fällt im blauen licht aus den zweigen.

und zerstäubt in der fläche. die scherben der fenster
scheiben sind vereist. und lassen sich nicht mehr

zusammensetzen. viele stämme sind aus dem trümmer
berg gebrochen und haben seinen körper geöffnet.

abgetrennt bewegen sich die schatten. ein seil mit
zugezogener schlinge hängt an einem morschen ast.

das alte laub gibt dem eisschnee geräusche. sie sind
weiß und breiten sich in den augen aus. ich sehe

wie der wind in das brautkleid fährt. und wie er seine
schleier hebt. die tage werden jetzt wieder länger.

22

poet-5.qxd  25.06.2008  10:42  Seite 22



erdschnee 

erdschnee liegt auf den feldern, der durch sie gefallen ist. 
unter der eisschicht trägt sich der dorfbach ab. die glasige 

luft verrät jedes geräusch des waldes, der an den wegen 
beginnt. seit gestern ist alles anders. ich bin in deinen spuren 

gegangen. der ostwind nahm unsere körper mit. ein mist
haufen neben dem gebäude, aus dem tiere brüllen, gibt 

seine wärme ab. dort wo die erde den schnee verlassen hat, 
ist sie schwarz wie ich es noch nicht gesehen habe. ein rauschen 

rückt näher. und bringt bilder aus jenen orten, in denen sie 
sich nur im verschwinden aufheben lassen. über mir 

bewegen sich die kiefern. ihre alternden stimmen kommen
mit dem regen, der im glas angehalten wird. und bricht.
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